
DA BEGRABNI NACH DE
DER OSTLICHEN <IRCHE

Schluß)
‘Jas Leichenbegräbnis fUur T1ıester un Bischöfe unterscheidet sich

wesentlich VO  ] dem Begräbnis der Lalılen doch lieg ıhm der gleiche
Frühgottesdienst zugrunde Statt postels un! Evangeliums
werden fünftf gelesen außer den ymnen AUus dem Laienbegräbnis werden
och besondere Troparıa un! Stichiren für den Priesterstand rezıtjiert
Vor den Aposteln un! Evangeliıen werden Antiphonen gradualia g_
SUuNgECN, auch werden besondere Gebete Sprochen, die sich auf den
Priesterstand beziehen Am Schluß des Gottesdienstes ertont das ‚„‚Gloria

Excelsis‘‘ Der Ddarg WwIrd eımal die Kirche etiragen, el wird
nicht das Trısagıon sondern die He1irmoin des großen anons VO  @ Andreas
dem Bischoft der reter Danach TIOlgt d1ie Bestattung

eitere Abweichungen WEI1IS das Leichenbegräbnis der Mönche auf
Der Verstorbene WwIrd nıcht entkleidet un! darum 1U  H— STirn,; Brust
Händen, Knıen un! Füßen mM1t warmenmn W asser abgewaschen völlig
Se1iINnen Mönchsmantel eingehüllt un eingenäht Der Gottesdienst besteht
AaUuUSs besonderen Antiphonen un Stichiren, Apostellesung un Evangelium
(aus dem Laienbegräbnis) un! der etzten Absolution

Das Begräbnis der Kınder untier sieben Jahren 1ST 1el kürzer al
die vorıgecnh Be1 der Abschiedszeremonle werden ergreifende Stichiren

Hıer die erstie der V1 Tonart
„Wer wırd nicht eCINEN IHELN ind deines beklagenswerten

Hinscheidens wiıllen! Als unreifes ind AauUS der mültterlichen U m-
ar MUNd, als /öglein hıst Au jelz entfiogen und dem chönpfer er

Wer wird NC EINEN, indlein, beim Anblick deineszugeeilt.
jireundlichen Adahinwelkenden Gesichtes, das hedem War WE eine
schöne Blume!“

Bevor der Sarg geschlossen wIird spricht der Priıester
AHEerTr der die Kinder ehültet dıiesem en der ıhnen

künftıgen en TANAMS C  ( ereıle hat und öhrer e1ın-
heit wiıllen die vON den Engeln bewohnten Orte, denen die Seelen
der Gerechten Sind, Du selbst, Herrscher Christe, empfange T1IC-|
den dıe eele Deines Dieners, des Kındes (Name) Dau hast gesagt
Lasset die Kindlem Mir kommen, weıl olcher 1st Aas himmlische
e1ıcl Dir gebührt er MN TE und nbetung mıl dem Vater
und, dem eiligen Geiste, Jel2 und ımmerdar und dıe wigker
der Ewigkeiten.‘‘

Es ist jJetz leider nicht mehr auNg, daß der Begräbnis-Rıitus
vollem Umfange zelebriert Wird, weil der ungekürzte Gottesdienst nahezu
W e1 Stunden AÄnspruch nehmen würde Man kürzt den 118 Psalm
oder 1äßt ihn ganz aus ®} kürzt Kanon die Troparı1a, und sta aller
Stichiren sıngt ach Bedarf eiNe bis Trel Wiıe ersic.  iıch hat der
östliche Begräbnisgottesdienst abgesehen VO.  ; dem eın gebetlichen Teil
starke Neigung AB ast alle Gesänge sind zugle1ıCc eiINe Predigt

ersen, eICc S1C alle mı1t kurzen Gebet ndigen Die e1ıgent-
lichen Gebete, welche von den Anwesenden unter Leitung des Diakons’
bzw des Priesters rezitiert werden, liegen zwischen diesem didaktisch-

61



hymnologischen toff zerstreuft, Was dem Plan des Frühgottesdienstes
(Matutinum) völlig entspricht. Die Stichiren ach dem Evangelium
können untier dem gleichen Blickpunkt betrachtet werden WwWIie die St1-
chiren auf das „„Laudate“‘‘ des Frühgottesdienstes.

Zum Vergleich nachstehendes Schema*®)
Rıtus der östlıchen Kirche: Rıtus der öm.-kath Kirche:

Psalm 129salm
Salrn 118 ın drer Abschnitten
ypophonen. Zwischen dem und Kyrie eleison, Ohriste eleison,
ln Teil des Diakons und des yrie ele1son.
Priesters. Nach Adem Teil G Pater nOoster und. EBeSDPOoNSOTLUM:
Darıa miıt dem Hypnpophon: Saim HA nortia infert‘ un des
EIS  9 Ü Wiıederholung des (re- Priesters.
betes

Tronarıa: „HKuhe mıt den (7e- KHesponsorium: „EBequiem Anetier-
rechten, Heiland qi0 N d0Na C717 Domine‘‘.
Saln 50 Ausgang S Gruft. salm
Kanon. Nach der Ode des Eesponsorium: „Subvenıte, sanclı
Diakons un des Priesters. T'r O0- Dei. .  66 un „ In naradısum de-
NAarıa. 4., e Ode des Kanons. Aucant fe An  1
Wiederholung des (rzebeits VON Dia- Begräbnis mıl den Versen: „Me-
kon und Priester. inento homo*, und „Sume, erra,
Kontakıon quod Iuum est Weihrauch,

S., Ode des Kanons Besprengung des Grabes mal eıih-
Gebet des Diakons und des WMEC- WASSET, Erde auf den Sarg
Stiers (Wiederholung). Stichıiren Antıphon: Vantıcum Zachariae,
vDO  - Jonh DON Damaskus. Evangelt- „Benedictus Dominus .  <6 (E Teıl

der Ode ın den östlıchensSche G(Gebote mıl I’roparıa.
4postel vangelium. iırchen.

des Diakons und des T1C- Anliphon: (Ev Joh AL 253—26
sfers (Wiederholung). yrie eleison, PIC
14 Stichiren während des 40
schieds. Trisaqi0n. Pater noster ater noster
Tr0Daria: „Mal den Geistern der Responsorium: „ A poria infert.
Gerechten  C6

des Priesters.des Diakons und des T1LE-
sters (Wiederholung).
egen „EWIgES G(Gedächtnis‘‘
Asolution, Verschluß des SargesS, „Requiem AGeELETNAM ..
Ausgang DU} rabe, mık SIngen
des Trisagi0ns. Begräbnis. DEN-
UC Wiederholung des ater
noster, „Mit den Geistern der G(E-

des Priesters.rechten  “  }
„HWIgES Gedächtnis‘

Entnommen dem „Manuale collectioné rıtuum ıin usSsSum cleri aréhi-
diocesis monacensis ei frisingensis“ Ratisbonae, 1930



'ITrotz des zunächst rappan erscheinenden Unterschiedes zwischen
dem Rıtus der östlıchen un! dem Rıtus der römisch-katholischen Kirche
lassen sich doch bei näherer Betrachtung manche Parallelen feststellen

Der östliche Rıtus ist wesentlich stärker mit didaktischem Stoff urch-
SETIZ das psalmödische Schema die ruktur, mıiıt zahlreichen dichter1-
schen Interprefiationen angefüllt (Dieses trifft übrigens fur den größten
eil er Gottesdienste der östlichen Kirche ZU.) Der ext der wichtig-
sten Gebete 1st jedoch inhaltliıch 7A38 größten e1l analog dem römisch-
katholischen 1TUS Der wesentlichste Unterschied besteht darın daß
der römisch katholische Begräbnis-KRıtus grohentells auf dem Wege Ar

ruft zelebriert wird der östliche dagegen Sanz der Kirche un!
der Gruft keinesfalls auf dem Wege dorthin

Betrachten WITL die Parallelen beiden Gottesdienstoranungen ach
dem oben angeführten Schema

salm 129 MI1T welchem der römisch katholische 43U4S begınnt
151 auch @111 wesentlicher e1l des griechisch-orthodoxen Abendgottes-
dienstes Die Verse des Psalmes werden VO  @ Stichiren unterbrochen In
den igilien der östlichen Kirche geht die Vesper ohne Unterbrechung

das Matutinum ber ISO werden während der igilien füur den Ver-
storbenen Toten-Stichiren diesem Psalm

Das römisch-katholische „Kyrıe eleison Christe eleison‘“‘ entspricht
durchaus dem des Diakons bzw des Priesters „Erbarme ich

G‚ott ach Deiner großen Nal Herr erbarme Dich!‘‘
Auch das „„Absolve, SUumM  S) omıiıne, N1Manmı famulı ' Euis

hat Entsprechung dem eben erwähnten Gebet des Dıakons un!
dem des Priesters: ‚„„‚Gott der Gelster un allen Fleisches‘‘

Psalm 113, „Beatı immaculati V1a “ welcher ursprün  1C.  A der
wesentlichste e1l des Sstlichen alen-, Priester- und Mönchbegräbnisses
W alL, ach dem römisch-katholischen Rıtus 1U  r bei Kinderbegräb-
NssenN nwendun

Auf den Psalm die völlige Übereinstimmung beider Ord-
nungen Die folgenden KResponsorıen des römisch katholischen 1LUS

{“„Subvenıite, Sanctı Del OCcurıte Angeli Dominı un! An paradisum
S1INd charakteristisch dieser Stelle un! lassendeducant te Angeli

sich ihrer Form den Troparıa des östlichen Rıtus vergleichen
Die Worte des Priesters ‚„‚Memento (0)8810 qu1a pulvis S et

en ihrepulverem reverterıs‘ und ‚„„Sume erra quod tuum est
Parallele den etzten Worten des Priesters des östlichen Rıtus „„Des
Herrn 1st die rde C6 und Mönchbegräbnis „„Erde u auf deinen
Mund 1ı1ININ VOIN Gottes Hand den, der aus dir gebi  © ward.‘‘ Diese
Worte werden während der Sarg mıiıt Erde bedeckt wird Eın
Unterschied besteht a1lso Jediglich der Abweichung der Anordnung

Der olgende Gesang des Zacharias „„‚Benedictus Deminus'‘‘ deutet
auf die NEeun biblischen Hymnen also auf den Kanon des östlichen Rıtus

Das ntiphon SU. resurrect1io et vıta  L  9 welches sıch dem
Gesang des Zacharlas anschließt, nımmt die gleiche Stelle CHI; die ach
östlichem Ritus das Evangelium 1: hat Das Antiphon enthält die Verse
A E E aus dem E Kapitel des ohannes-Evangel1iums Zu bemerken 1St,
daß Karpatho Rußland der griechische Rıtus der unıerten
Ruthenen stark VON römisch katholischer Seite beeinflußt wurde das
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Evangelıum VO  ‘5 der Auferstehung des Lazarus Joh Z 1—45) Ta
gelesen WITrd, obwohl den Gebetbüchern nıcht angeführt 1St.

Das olgende „Kyrie eleison‘‘ entSpricht W1e oben dem des
Diakons ach dem Evangelium „Erbarme Dich, Gott, ach Deiner großen
nade  C4

DIie Stichiren während der Abschiedszeremonie SIınd ausschließlich
Kıgenheit des östlichen Rıtus un! en
romiıisch-katholischen Rıtus

a1S0O keine Ehtsprechung 1mM

Den Troparla: ‚„Miıt den Gelstern der Gerechten‘‘ des Oöstlichen
Rıtus ann das Kesponsor1um: „Erue Domine, anımam e]u  6C nigegen-
geste werden.

11 Die Worte „Requierh ageternam dona el, Domine‘‘ haben ihre
Parallele 1n den sich OotIt wlederholenden Worten des grıechiısch-ortho-
doxen 1tUus, die sıch übersetzen lassen ın „Requi1em, Domine, ona
anımae defuncıi famuli;i 465

Außerdem unterscheidet sıch der Oöstliıche Begräbnisgottesdienst
Hrc die welı  ehende nwendung des Gesanges lle acht Kirchenton:--
arten der byzantischen oder der russischen Kirche kommen 1n stetem
Wechsel ZU  e Geltung, daß ®) VvVom Weinen der chromatischen byzan-
tinıschen Tonarten Dis ZU hellen, hoffnungsvollen ın Dur aufsteigt.
Der Reichtum Didaktischem erhebt diesen Gottesdienst neben dem
Gesang un! ZU wertvollen Unterricht 1mM Glauben und ıIn christ-
licher Moral

Dem edächtnis der TFoten sSiınd In der Ostkirchey olgende Lage
gew1ldmet:

Dienstag ach der Osterwoche. In der OÖsterwoche wırd ach den
Regeln jeglicher Totengottesdienst, Begräbnisse Sg  m eln-
este weil die Freude Christi Auferstehung den irdischen Tod über:.-
trahlt ach der Osterwoche hält INa  ®) ann ın den Kirchen un auf
den Friedhöfen FO Gottesdienste füur die Verstorbenen. Dieser Tag
entspricht dem November der römisch-katholischen Kırche.

Am Samstag, acht Tage VOL dem Beginn er Osterfasten. Am
folgenden Tage (Sonntag) wI1ird während der Liturgie das Kvangelium
VO ungsten Gericht_ gelesen (Matth XX Darum ist der VOTI' -
auifgehende Tag- den oten, die autf dieses Gericht warten, ew1dmMe

ÄAm Samstag der un Wcoche der Osterfasten
Am Samstag VOT ngsten

Außerdem SInd innerhal der russischen Kirche folgende Tage für
die Totenandacht testgelegt:

Samstag VOTLT dem 26 Oktober (Julianischer Kalender), der ursprung-ich als Andachtstag für die 1m XKIV: Jahrhundert autf em Kulikowo-
olje unter der Führung des Großfürsten Demetrius Gefallenen (Schlacht

die ataren festgelegt WAar. (Der Oktober ist der Tag des
eiligen Demetrius VO  } Thessaloniki.)

Am 29 August (Julianischer Kalender), dem Tage der EnthauptungJohannes des Täufers VO Peter dem Großen als Andachtstag für die
Gefallenen 1n der $chlach'c bei Poltawa bestimmt. Johann DVOoN Gardner

Bericiatigung ZU erében eil dieses Beılitrages ın Folge Selite Auf Zeile
VONn ben muß heißen statt (Guvanta) rı (Synapte).


